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della natura, godono di una simpatia sempre crescente nella carchia dei teenici. Non
solo architetti ed ingegneri, ma anche Enti pubblici e privati trovano nei mosaici aerei
una preziosa base per lo studio o registrazioni inerenti alla loro oecupazione giorna-
liera. Trascurando i mosaici aerei allestiti in sede di ricognizione aerea bellica e per
noi secondari, dedichiamo un commento ai mosaici fatti per Furbanistica.

La ricostruzione delle cittä distrutte, la lotizzazione e la disposizione delle diverse
zone urbane che si vogliono riorganizzare, richiedono delle basi cartografiche che per-
mettino un'anahsi profonda ed un giudizio d'assieme sulla zona da esaminare. Perciö
la vasta diffusione di mosaici aerei.

PHOTOGRAPHIE AERIENNE,
AMELIORATIONS DU SOL ET STRUCTURE DU PAYSAGE

Au moyen d'une esquisse historique du mesurage suisse et en choisissant le canton du Tessin comme
exemple instruetif, l'auteur releve la grande importance que la photogrammetrie et la Photographie
aerienne ont pour le cadastre et pour les ameliorations foncieres.

LUFTPHOTOGRAPHIE
BODENMELIORATIONEN UND LANDSCHAFTSSTRUKTUR

Auf Grund eines historischen Abrisses des schweizerischen Vermessungswesens wird am Beispiel
des Kantons Tessin die hohe Bedeutung der Luftphotogrammetrie und Luftbildauswertung für Kataster
und Meliorationsarbeiten dargelegt.

FLUGBILD UND
SUBAQUATISCHE GEOMORPHOLOGIE

Beobachtungen bei Rapperswil

Von George Welti
Anläßlich geologischer Untersuchungen am obern Zürichsee ergaben sich interessante Möglichkeiten

des Zusammenwirkens von Feldarbeit und Luftbild-Interpretation. Im folgenden seien deren
Resultate kurz mitgeteilt.

Beim Betrachten der Luftaufnahme von Rapperswil und Umgebung fallen unmittelbar

einige typische Reliefeinheiten auf. Die Schichtrippenlandschaft (am rechten
Bildrand), gebildet durch steilgestellte Molasseschichten aus Nagelfluhbänken mit da-
zwischengelagerten Mergeln und Sandsteinen, steht in klarem Gegensatz zum
flachausgebreiteten Jona-Delta. Die photogeologische Interpretation an sich läßt nur eine
geomorphologisch-lithologische Ghederung zu. Aus Figur 1 läßt sich zunächst die
Ausdehnung des von v. Moos1 als Quer-Os gedeuteten Rapperswiler-Hurdener «Dammes»

nicht nur unter dem Seespiegel, sondern auch dessen Fortsetzung unter der
Wasseroberfläche feststellen. Dieses Os zieht bogenförmig im See bis Rapperswil hinüber.
Untiefen zeichnen sich erfahrungsgemäß auf dem Luftbild bis zu maximal 20 m Tiefe
ab. Das unter dem Seespiegel hegende Quer-Os ist aber so deuthch sichtbar, daß es

sich hier nur um einige Meter Wassertiefe handeln kann. Weiter läßt sich aus der
Luftaufnahme die Streichrichtung der Rippen östheh Rapperswil entnehmen. Sie tritt
insbesondere durch die Überhöhung bei der stereoskopischen Ansicht deutlich hervor.
Die Messungen ergaben Werte des Streichens zwischen N 70° bis 75° E. Besonders
bemerkenswert ist die Stellung der Schloßrippe gegenüber den beiden Inseln Ufenau
und Lützelau einerseits und der Oberen Grenznagelfluh (Grenzhorizont zwischen Tor-
tonien und Helvetien, aufgeschlossen 2 km E Rapperswil, Hammelberg) anderseits.

Dazu sei kurz ein geschichtlicher Abriß der Deutungsversuche gegeben: Erste Beobachtungen
stammen unter anderen von A. Escher von der Linth aus den Jahren 1849 und 1852. Er faßte die

1 A. von Moos: Zur Quartärgeologie von Hurden-Rapperswil (Zürichsee). Eclogae Geologicae
Helvetiae, 36, 1943, S. 125—137.
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